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Haußmann: Verteuerung der Pflege ist falsche Antwort

Zur Meldung, wonach das Sozialministerium Baden-Württemberg am grundsätzlichen Verbot von
Doppelzimmern in der Pflege und einer maximalen Größe von 100 Bewohnerinnen und Bewohnern
festhalten wolle, sagte der sozialpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Die Sozialministerin verschließt die Augen vor der Realität. Baden-Württemberg steuert auf deutlich
steigende Zahlen von pflegebedürftigen Menschen zu, für die wir politisch die Verantwortung tragen. Wir
müssen die Aussagen der erfahrenen Experten in unserem Land ernst nehmen, die auf die Problematik
der kompromisslosen Anwendung der Übergangsfristen der Landesheimbauverordnung mit dem
Stichtag 01.09.2019 hinweisen. Wenn die Sozialministerin bei den Übergangsfristen für die
Doppelzimmer und die Beschränkung der Platzzahl nicht mit Fingerspitzengefühl agiert, trägt sie allein
die Verantwortung für eine drohende Unterversorgung stationärer Pflegeplätze in Baden-Württemberg ab
2019. Allein in Stuttgart würden im Jahr 2019 über 1.500 Pflegeplätze wegfallen. Dabei brauchen wir
rund 500 Plätze mehr. Gute und bewährte Angebote sollten eine angemessene Übergangsfrist erhalten,
wie sie das Gesetz vorsieht. Ansonsten trifft dies vor allem diejenigen, die sich die dadurch stark
steigenden Pflegeheimkosten nicht mehr leisten können. Ich fordere eine angemessene Übergangszeit
für bestehende Pflegeheime, um das Angebot insgesamt zu sicheren und die Pflege bezahlbar zu halten.“


